


Den Krankenhäusern fehlt Geld

Die aktuelle Krankenhausreform von 
Bundesgesundheitsminister Lauterbach 
hat die Schließung von Krankenhäusern 
zum Ziel. Viele Krankenhäuser arbeiten 
zurzeit mit hohen Defiziten. Das bedeu-
tet, dass sie von ihren Trägern, zumeist 
den Kommunen, hohe Zuschüsse verlan-
gen müssen. Die Kommunen haben aber 
selbst kaum Geld.

Gründe für die finanzielle Misere sind zu 
wenig Geld für Krankenhausbehandlung 
und Personal sowie fehlende Investi-
tionskosten von der Hessischen Landes-
regierung. 

Den Krankenhäusern fehlt Perso-
nal - ganz besonders in der Pflege

300.000 Pflegekräfte würden wieder in 
den Beruf zurückkehren, wenn die Situa-
tion am Arbeitsplatz besser wäre. Weni-
ger Überstunden, mehr Kolleginnen und 
Kollegen und mehr Respekt sind ihnen 
noch wichtiger als mehr Geld.

Weil all das fehlt, wandern Pflegekräfte 
in andere Branchen ab, reduzieren ihre 
Arbeitszeit und Auszubildende brechen 
ihre Ausbildung ab.

Wir brauchen eine moderne Ge-
sundheitsversorgung für ALLE

Krankenhäuser brauchen eine Finanzie-
rung ohne Fallpauschalen: Was erkrank-
te Menschen brauchen, muss auch be-
zahlt werden. Hessen muss endlich eine 
echte Krankenhausplanung erstellen, so 
dass Krankenhäuser sich keine Konkur-
renz machen.

Die Bevölkerung gerade in den ländlichen 
Regionen muss ausreichend und qualita-
tiv gut versorgt werden. Krankenhäuser, 
Reha-Kliniken, Altenheime, medizinische 
Versorgungszentren gehören nicht in 
private Hand. Es darf nicht sein, dass 
sich Aktionäre an den Beiträgen der Ver-
sicherten bereichern. 

Wir brauchen eine gute Personalver-
sorgung. Dazu braucht es neben der 
Personalmindestbesetzung konkrete Ent-
lastungen für Pflegekräfte. Damit Pflege-
kräfte gut ausgebildet werden können, 
sollte es freigestellte Anleitungskräfte 
geben. Geflüchteten und anderen Einge-
wanderten sollen die Anerkennung ihrer 
Gesundheitsberufe mit Vor- und Nach-
qualifizierungen ermöglicht werden. Dazu 
braucht es sichere Arbeits- und Aufent-
haltsbedingungen. 

Gesundheit betrifft den ganzen Men-
schen in allen Lebenslagen, die Trennung 
von stationär und ambulant hilft kranken 
Menschen nicht und muss überwunden, 
Präventionsangebote müssen gestärkt 
werden!

Die Linke Hessen ist für eine gute 
Gesundheitsversorgung aktiv:

Im Bundestag mit Ates Gürpinar, Spre-
cher für Krankenhaus- und Pflegepoli-
tik und Kathrin Vogler, Sprecherin für 
Gesundheitspolitik. In den kommunalen 
Parlamenten und im Landeswohlfahrts-
verband. In Kliniken, Pflegeheimen und 
Praxen als Mitarbeiter*innen und betrieb-
liche Interessensvertretungen. Vor Ort bei 
Aktionen und Veranstaltungen.
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